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Knieprobleme? 
Es gibt wirkungsvolle Alternativen zur Operation 
 

 

Chirurgische Eingriffe am Knie werden heute tausendfach durchgeführt: Die Hälfte der 

Patienten aber ist mit dem Operationsergebnis unzufrieden. Es gibt Alternativen: Fünf 

Prozent Gewichtsverlust in Verbindung mit Thermalwasser reduzieren Knieschmerzen 

spürbar. 

 

Bad Füssing - Knie-Probleme sind heute eine Volkskrankheit. Millionen Menschen 

klagen über Schmerzen in diesem größten Gelenk des menschlichen Körpers. Die 

Diagnose Kniegelenksarthrose bedeutet nicht zwangsläufig Operation. Trotzdem 

werden in Deutschland heute – gemessen an der Bevölkerungsdichte – mehr als 

drei Mal so viele Kniegelenks-Spiegelungen durchgeführt wie in Schweden. 

Deshalb steigt die Zahl der Operationen am Knie ständig. Ein fragwürdiger Rekord. 

„Eine Operation sollte immer nur das letzte Mittel sein“, sagt Professor Dr. 

Joachim Grifka, laut Ärzteliste des Magazins Focus einer der führenden Experten 

für Knietherapie in Deutschland. Im niederbayerischen Kurort Bad Füssing werden 

mittlerweile eine ganze Reihe von Therapiemöglichkeiten angeboten, die vor allem 

ein Ziel haben: Kniebeschwerden ohne chirurgischen Eingriff erfolgreich zu 

behandeln. 

 

Zumal auch der Erfolg von Operationen oft zu wünschen übrig lässt: Jeder zweite 

operierte Patient ist nach einer Umfrage einer deutschen Krankenkasse mit dem 

Ergebnis des chirurgischen Eingriffs unzufrieden. Oft besser: neue Arten der 

Physiotherapien, kombiniert mit schmerzlindernder Thermalwasserbehandlung. Sie  

eröffnen sanfte und unblutige Möglichkeiten zur Behandlung von Verschleiß- oder 

Alterserscheinungen im Kniegelenk, chronischer Überlastung oder von unfallbedingten 

Beschwerden.  

 

Unzufrieden sind Operationspatienten der Krankenkassen-Untersuchung zufolge wegen 

weiter anhaltender Schmerzen oder eingeschränkter Bewegungsfreiheit – und dies trotz 

der erheblichen Risiken, die der Eingriff am Kniegelenk in der Regel mit sich bringt.  
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Die Therapeuten im niederbayerischen Kurort Bad Füssing haben als Alternative zur 

Knieoperation Rehabilitationstherapien entwickelt, die auf eine Stabilisierung des 

gesamten Bewegungsapparats im Kniebereich abzielen. „85 Prozent der Patienten 

berichten danach von einer deutlich besseren Beweglichkeit und spürbar weniger 

Beschwerden“, erzählen die behandelnden Ärzte. Manuelle Medizin, physikalische und 

physiotherapeutische Anwendungen in Verbindung mit der natürlichen Heilwirkung des 

legendären Bad Füssinger Thermalwassers helfen vielen Patienten vor allem in frühen 

Arthrose-Stadien zumeist gut und ohne Griff zum Skalpell. „Mit chirurgischen Eingriffen 

am Knie lassen sich zumeist nur vorhandene Schäden reparieren. Die sanfte Knie-

Rehabilitation dagegen richtet sich gegen die Ursachen der Kniebeschwerden. Das 

verspricht einen viel dauerhafteren Behandlungserfolg“, so die Mediziner in Europas 

besucherstärkstem Heilbad.  

 

Thermalwasser: Heilwirksam wie eine Lymphdrainage 

Vor allem bei der vorausschauenden Vermeidung von Knieproblemen kann der 

Aufenthalt in Bad Füssing zum Schlüssel werden. „Fünf Prozent Gewichtsreduzierung 

vermindern die Schmerzen im Knie um 20 Prozent“, sagt Professor Dr. Wolfgang Beyer, 

Leiter des Orthopädie-Zentrums Bad Füssing. Die abschwellende, einer Lymphdrainage 

gleichende Wirkung des Bad Füssinger Thermalwassers verbunden mit 

Gewichtsreduzierung in motivierenden Gruppentherapien sei eine exzellente Anti-

Schmerz-Therapie fürs Knie.  

 

Bad Füssing im Herzen des Bayerischen Thermenlands zählt heute zu den führenden 

Behandlungszentren bei Gelenkproblemen in Europa, vor allem wegen der speziellen 

Heilwasservorkommen, die hier 56 Grad heiß aus drei Thermalquellen und 1000 Meter 

Tiefe sprudeln. Das Bad Füssinger Wasser mit seinem weltweit einzigartigen 

Wirkstoffmix aus Schwefel, Natrium, Hydrogencarbonat und Chlorid besitzt eine 

außergewöhnlich stark schmerzlindernde und entzündungshemmende Wirkung bei 

Gelenkerkrankungen. 

 

In Bad Füssing kommen parallel zu den bewährten Behandlungen auch 

unkonventionelle Therapiekonzepte zum Einsatz, um Patienten mit Gelenkproblemen zu 

helfen: etwa mit Tiefsttemperaturen von -110° C. Die Praxis zeigt, dass etwa die Hälfte 

der Patienten nach 20 Aufenthalten in dem begehbaren Mega-Gefrierschrank 

monatelang schmerzfrei bleibt. 
 



  

 

 

 

 

 

                                                                                              P r e s s e - I n f o r m a t i o n  
 

 3 

Kur- & GästeService Bad Füssing 
Rathausstraße 8, 94072 Bad Füssing 
Telefon: 0 85 31/97 55 80 
Telefax: 0 85 31/21 36 7 
tourismus@badfuessing.de 
www.badfuessing.de 

 

     28. September 2016 
 

 

 

   
 

 

Bad Füssing - So teuer wie eine Luxuslimousine 

sind die computergesteuerten, „intelligenten“ Trai-

ningsgeräte, mit denen in Bad Füssing - hier im 

Klinikum Johannesbad - gezielt Erkrankungen, 

Schmerzen oder Bewegungsprobleme an den 

Knien behandelt werden.  

 

Foto: Kur- & GästeService Bad Füssing 

Kälte statt Chirurgenmesser: In der Tief-

Kältekammer der Rheumaklinik Ostbayern im nie-

derbayerischen Bad Füssing ist es rund ums Jahr 

kälter als am Nordpol. Mit Rekord-

Tiefsttemperaturen von minus 110 Grad Celsius 

werden in dem begehbaren "Mega-Gefrierschrank" 

chronische Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen 

behandelt. Die Praxis zeigt: Etwa die Hälfte der 

Patienten sind nach 20 Aufenthalten in der Kälte-

kammer monatelang schmerzfrei. 

 

Foto: Kur- & GästeService Bad Füssing / Pongratz 

 

Hinweis für die Redaktion: 
Diesen Pressetext und die Pressefotos 
zur kostenfreien Verwendung finden Sie 

im Internet unter: http://badfuessing 


